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Aether-Blüten

Aus dem «Ausland-Feuilleton»
aus dem Studio Zürich gepflückt:
«Offenbar gibt es nicht so viele
Linke, wie die Linken gerne
mochten ...» Ohohr

En famille
«Verzeihung, sind Sie nicht

zufällig Monsieur Olive?»
«Nein, ich bin nicht Monsieur

Olive. Und wenn ich es wäre,
dann auch nicht zufällig, denn
meine Mutter ist eine ehrbare
Frau.»

Grazien

Baron Mikosch besucht einen
Freund in Graz. Bei Tisch
erscheinen die drei Töchter des
Hausherrn, der sie mit stolzem
Lächeln vorstellt:

«Meine drei Grazien!»
Das gefällt Mikosch, und als

er seinen Freund bei sich in
Budapest empfängt und als seine
drei Töchter eintreten, sagt er
nicht minder stolz-

«Meine drei Pestien!»

Filmhistoriker
«Hat man Sie denn nicht darauf

aufmerksam gemacht, dass es im
alten Babylon keine Autos
gegeben hat?»

«Nein, ich habe nur viele
Briefe bekommen, die sich
darüber beschwerten, dass die Autos
m Babylon kalifornische Nummern

trugen.»

En Vechhendler het z Appezöll
uff em Bahof gwated ond froged
am Vostand: «Wenn faht enad
eues Zögli ab?» Do wet de
Vostand verockt ond säät: «Etz
hörid mer doch emol uuf mit
dem Zögli, i säge eu jo au nüd
Schlunggeli.» Seppetom

Vor 150 Jahren starb Heinrich Pestalozzi

Das Ichbidochnöddepeschtalozzi-Denkmal
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